
COBURG STADTSAMSTAG/SONNTAG, 26./27. OKTOBER 2019 13

Coburg — Diakon Bastian Scho-
ber wird neuer geschäftsführen-
der Dekanatsjugendreferent der
Evangelischen Jugend im Deka-

natsbezirk Co-
burg ejott, wie
das evangeli-
sche Dekanat
Coburg mit-
teilt. Gemein-
sam mit Clau-
dia Leisenhei-
mer und Su-
sanne Rose
wird er vom 1.
Januar 2020 an
das große
Evangelische

Jugendwerk mit seinen rund 60
Mitarbeitern leiten

Schwerpunkte von Bastian
Schobers Tätigkeit sind neben
der Leitung der Geschäftsstelle
die Begleitung der dekanatli-
chen Jugend, die Vertretung der

ejott in verschiedenen Gremien
und die Gemeinwesenarbeit, die
von der ejott an verschiedenen
Orten betrieben wird.

Bastian Schober bringt viel
Erfahrungen aus der kirchenge-
meindlichen Jugendarbeit mit.
So begann er vor neun Jahren als
Jugendreferent der Kirchenge-
meinde Johanneskirche in Co-
burg und war zuletzt als Jugend-
referent in Ebersdorf für offene
und kirchliche Jugendarbeit ver-
antwortlich.

Bastian Schober ist verheira-
tet und hat ein Kind. Er freut
sich auf die neuen Aufgaben und
möchte in seiner neuen Funkti-
on das Zusammenwirkung von
ejott und Kirchengemeinden
vertiefen.

Die Amtseinführung des Dia-
kons findet voraussichtlich am
21. Januar 2020 in der Heilig-
kreuzkirche in Coburg statt. red

Coburg/Belgrad — Im Beisein von
Bundeswirtschaftsminister Pe-
ter Altmaier (CDU) und dem
serbischen Präsidenten Alek-
sandar Vucic hat Brose in Bel-
grad einen Ansiedlungsvertrag
unterzeichnet. Der Automobil-
zulieferer mit Stammsitz in Co-
burg investiert in den kommen-
den Jahren 180 Millionen Euro
und schafft 1100 Arbeitsplätze
in Produktion, Entwicklung und
Verwaltung, wie es in einer Mit-
teilung des Unternehmens
heißt. Mit dem neuen Standort
nördlich von Belgrad wolle die
Brose-Gruppe demnach ihre
Wettbewerbsfähigkeit stärken.

In Pancevo entsteht bis 2021
in einer ersten Ausbaustufe eine
Fertigungsstätte für Elektromo-
toren und Antriebe. „Mit dem
neuen Brose-Werk bauen wir
unsere weltweiten Entwick-
lungs- und Produktionskapazi-
täten konsequent weiter aus“,
erklärte Thomas Spangler, Ge-
schäftsführer Technik der Bro-
se-Gruppe. Spangler betonte die
gute Zusammenarbeit mit der
Regierung und den Behörden:
„Die Unterstützung war bislang
ausgezeichnet und geprägt von

schnellem Handeln, konstrukti-
ven Gesprächen und pragmati-
schen Lösungen.“ Noch in die-
sem Jahr sollen auf einem
220 000 Quadratmeter großen
Grundstück die Bauarbeiten be-
ginnen. Im Sommer 2021 wird
erst Produktionsstart der An-
triebe für Kühlerlüftermodule
sein, gefolgt von Motoren für
Lenksysteme und Ölpumpen.

Serbiens Präsident Vucic wird
in der Mitteilung zitiert: „Wir
freuen uns, dass wir mit Brose
einen international tätigen Au-
tomobilzulieferer für die An-
siedlung gewinnen konnten. Das
wird sich außerordentlich posi-
tiv auf Pancevo auswirken und
unser Land für weitere Unter-
nehmen interessant machen.“

In Deutschland fallen Jobs weg

Wenige Tage vor der Vertrags-
unterzeichnung in Serbien hatte
Brose einen massiven Stellenab-
bau an seinen deutschen Stand-
ort angekündigt. So sollen bis
zum Jahr 2022 rund 2000 der
insgesamt etwa 9000 Stellen
wegfallen. Davon betroffen sind
auch die Standorte Bamberg,
Coburg und Hallstadt. ct

Coburg — Über eine Geburt, die
gleich aus zwei Gründen sehr be-
sonders ist, hat jetzt das Regio-
med-Klinikum Coburg infor-
miert. So erblickte am Freitag
um 8.17 Uhr der kleine Moritz
das Licht der Welt – und bei ihm
handelt es sich tatsächlich be-
reits um das 1000. Baby, das in
diesem Jahr im Klinikum Co-
burg geboren wurde.

Die zweite Besonderheit be-
steht darin, dass es sich bei Mo-
ritz’ Mutter Franziska Maier um
eine Mitarbeiterin auf der Wo-
chenstation des Klinikums han-
delt. Sie hat ihr Kind also sozu-
sagen „am Arbeitsplatz“ be-
kommen.

Glückwünsche vom Chef

In der Pressemitteilung von Re-
giomed heißt es: „Franziska
Maier fühlte sich gleich wie zu
Hause und wurde von ihren Kol-
leginnen und Kollegen liebevoll
umsorgt.“ Moritz ist übrigens
„kerngesund“, wie es weiter
heißt. Und besonders stolz auf
den Nachwuchs sind auch Vater
Matthias Maier und Schwester-
chen Matilda.

Glückwünsche überbrachten
derweil auch Regiomed-Haupt-
geschäftsführer Alexander
Schmidtke und Chefarzt Dr.
Hermann Zoche. ct

Bastian
Schober

Den Ansiedlungsvertrag unterzeichneten der serbische Wirtschaftsmi-
nister Goran Kneževic und Thomas Spangler, Geschäftsführer Technik
der Brose-Gruppe (beide am Tisch), im Beisein von Serbiens Präsident
Aleksandar Vucic und Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier (beide
im Hintergrund). Foto: Brose

Das 1000. Baby des Jahres: Zu diesem besonderen Anlass ließen es sich auch Hauptgeschäftsführer Alexan-
der Schmidtke (stehend, rechts) und Chefarzt Dr. Hermann Zoche (stehend, links) nicht nehmen, ihre persön-
lichen Glückwünsche an den kleinen Moritz und seine Familie zu überbringen. Foto: Regiomed

KIRCHE

Wechsel an der Spitze der
Evangelischen Jugend

WIRTSCHAFT Auch der Präsident freut sich über
die Investition des Coburger Unternehmens.

Brose schafft
neue Stellen
in Serbien

FREUDE

Mutter bekommt Baby an ihrem Arbeitsplatz


